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Beim Kaiſer ind Kanzler im Haryt

quartier

München 2 Februar
In ſeinen Kriegsbriefen an die Münchener Neueſten Nach

richten ſchildert Ganghofer jetzt auch einen ger beim Reichs
kanzler im Hauptquartier Er müſſe geſtehen ſagt er daß er
noch nie einen ſo kraſſen Widerſpruch zwiſchen Lebenswahrheit
und landläufiger Karikatur beobachtet habe wie bei dieſer Be
gegnung mit dem Kanzler Der von der Natur mit zwölf Kopf
längen Ausgeſtattete erſcheint ihm wie ein feſter wohlgeſtalteter
derbgeſunder breitſchulteriger Forſtmann der die Galauniform
genau ſo bequem und ſelbſtverſtändlich trägt wie die JägerjoppeDazu ein wuchtiger ſtreng geſchnittener Kopf unter eſſen

ſtarkknochiger Stirnwölbung ſich kein Verſteck für nebelhafte
Theorien vermuten läßt Der Kanzler hat nichts vom Philo
ſophen an ſich ſondern er iſt ganz und gar ein prachtvoll natür
licher Menſch der ohne Mittel nur durch ſich ſelbſt und ſeine
ruhige Feſtigkeit gewinnt und erobert

Das Auswärtige Amt im Großen Hauptquartier iſt im
Gartenhaus eines verdufteten Bankiers untergebracht Jm
großen Salon ſtehen noch allerhand Spielwerke mit beweglichen
Figuren Unter den Büchern auf dem Schreibtiſch des Kanz
lers liegt ein Band Satiren von Ludwig Thoma Ja das iſt
im Feld und zwiſchen der Arbeit meine Lieblingslektüre Dabei
erhole ich mich und werde ruhig Von ſeinen Jagdausflügen
nach Linderhof in Oberbayern und von der Tüchtigkeit des
Bayernheeres ſpricht der Kanzler mit gleicher Wärme und
kommt dann auf den Gong der Dinge zu Hauſe Bewunderns
wert iſt es was zu Hauſe an Opferwilligkeit geleiſtet wird Aber
die Unruhe die ſich daheim in manchen Erſcheinungen äußert
begreift man hier im Felde nicht ganz Zuirgend welcher
Unruhe iſt doch nicht der geringſte Grund vor
handen Eine Zeit wie die jetzige iſt immer ſchwer für alle
und für jeden Das muß eben überwunden werden Und
wir werden es überwinden Dann wird das Verlorene ſich
wieder erſetzen doppelt Wie es hier im Felde ſteht das werden
Sie mit eigenen Augen ſehen Erzählen Sie es nur daheim
Ueberall geht s voran manchmal für die Ungeduld zu Hauſe
nicht ſchnell genug aber man muß einem zähen Feind gegen
über vorſichtig ſein und unnötige Opfer vermeiden
um Kraft für entſcheidende Stunden zu ſparen Wenn man
ſieht wie tüchtig und beharrlich im Feld gearbeitet wird nicht
nur an der Front ſondern auch hinter der Front und zwiſchen
den Kämpfen dann wird man ruhig fühlt ſich ſicher und wird
vertrauensvoll auch im nötigen Maße geduldig Das iſt eine
Philoſophie meint Ganghofer die wir Deutſche uns alle zu eigen
machen ſollten bis ſie Stein und Bein in uns geworden iſt

Der klärende und erhebende Eindruck den der Dichter aus
dem franzöſiſchen Gartenhaus des deutſchen Reichskanzlers mitfortnahm in noch ein tragendes Fundament am Abend

finden als er wieder in dem kleinen Hintergarten der ſtillen
Villa war im Kreiſe des Kaiſers und der ihn umgebenden Offi
ziere Da hörte und ſah er ein für uns alle ſehr lehrreiches Bei
ſpiel von des Kaiſers Geduld und Ruhe gegenüber den Ver
leumdungen unſerer vielen Feinde Die Dinge erbiftern den
Kaiſer daß ihm die Stirn brennt Aber auch in der heißeſten
Erregung verliert er nie die Herrſchaft über ſein Wort Er hat
in einem ſolchen Fall geſagt Das iſt ſtark Aber dumm iſt es
auch Ein Glück daß die Wahrheit auf die Dauer immer klüger
iſt und die ſchnelleren Beine hat Ritterliches Verhalten ein
zelner Gegner erfreut den Kaiſer Aber noch kaum einen
zweiten Menſchen hat der Dichter über gute Eigenſchaften über
zähe Tapferkeit und kriegstechniſche Leiſtungen unſerer Feinde
ſo objektiv ſo gerecht und ſo anerkennend urteilen hören wie den
Deutſchen Kaiſer Das ſollten einmal jene von ihm hören die
alle feindliche Welt jetzt erfüllen mit ihren urteilsloſen Pam
phleten wider ihn mit den aberwitzigſten Karikaturen und den
niedrigſten Beſchimpfungen Auch gegen England hört man
vom Kaiſer kein im Zorn maßloſes Wort Jedes Urteil das er
da ausſpricht bleibt doch ſo ſtreng es auch manchmal klingt
immer innerhalb der Grenzen einer vornehmen Zurückhaltung
Doch hört man wenn von den germaniſchen Vettern über dem
Kanal die Rede iſt aus ſeiner Stimme ein leiſes kaum merk
liches Vibrieren Dubei miſcht ſeine Rede mit Bildern von
ſcharfer Prägung mit Gleichniſſen von ſchlagender Kraft Jm
Geſpräch mit dem Vertreter eines neutralen Staates ſagte der
Kaiſer Sie ſind doch Sportsmann Wenn bei einem Wett
rennen nach und nach alle ſchwächeren Konkurrenten ausſcheiden
und es ringen nur noch die beiden ſtärkſten Pferde um den
Sieg haben Sie da ſchon einmal geſehen daß der Jockei des
Pferdes welches nachzulaſſen droht mit der Peitſche nach dem
Jockei des Pferdes ſchlägt das ehrgeiziger und beſſer an Kräften
iſt Ein Kopfſchütteln des Sportsmannes Nun Warum
ſchlägt denn England nach un s Warum ſchlägt es
nicht auf ſeinen fauler werdenden Gaul Und ein anderes
Kaiſerwort muß feſtgehalten werden Viele von den Leuten
die uns immer nach Aeußerlichkeiten des Schliffes beurteilen
und uns immer Barbaren nennen ſcheinen nicht zu wiſſen
daß zwiſchen Ziviliſation und Kultur ein
großer Unterſchied iſt England iſt gewiß eine höchſt
ziviliſierte Nation Jm Salon merkt man das immer Aber
Kultur haben bedeutet Tiefſtes Gewiſſen und höchſte Moral
Moral und Gewiſſen haben meine Deutſchen
Wenn man im Ausland von mir ſagt ich hätte die Abſicht ein
Weltreich zu gründen ſo iſt das der kraſſeſte Unſinn der je
über mich geredet wurde Aber in der Moral im Gewiſſen und
im Fleiß der Deutſchen ſteckt eine erobernde Kraft der ſich die
Welt erſchließen wird

An dem Abend waren außer dem Großadmiral v Tirpitz
als Gäſte noch zwei Offiziere zugegen von denen der eine als
Kurier aus Konſtantinopel der andere als Kurier aus dem
Oſten vom Heer des Feldmarſchalls v Hindenburg gekommen
war An dieſem Abend gab es noch andere Dinge zu hören
und Erfreuliches und Verheißungsvolles das aber noch nicht
ausgeſprochen werden darf

Kriegsbriefe aus dem OHſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Polnmiſche Bauern und polniſche Güter
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Myoncyn Ende Januar 1915
Der Tag war hell ſtärkerer Froft hatte eingeſetzt An den

Bäumen und Sträuchern glitzerte Rauhreif der Himmel leuch

tete hellblau und weiß über das ſchimmernde Land Die Spitzen
der alten Bäume ſtanden wie ein ſchwarzes Schleiertuch vor
dem Glanz der ſchöngeformten ſtarken weißen Wolkengebilde
Der leuchtende Tag ließ die Armſeligkeit der ſchmutzigen Dörfer
noch greller hervortreten Wir hielten zuerſt in Wojnowka
Ein Landſturmbataillon lag hier im Quartier Der Schmutz war
überfroren ſo daß ich über den Hofraum in eines der Bauern
häuſer treten konnte ohne zu verſinken Wir haben keine
Kartoffeln ſagte eine junge kräftige Frau die nur mit Rock
und Hemd bekleidet den fingerdicken Staub zuſammenkehrte
Ich verſuchte be zu machen daß ich auch gar keine Kar
toffeln wollte mählich tauten die Leute auf Ein junger
ſtattlicher Pole kam herein Ich fragte ihn warum er nicht in
der ruſſiſchen Armee diente Einziger Sohn ſagte er und ich
mußte an das überlegene Lächeln meiner jüdiſchen Wirtin
denken als ich mit einem Blick auf ihre ſechs kräftigen Söhnedasſelbe fragte Es dienen ſänſhundertieſent Juden in der

wer wird dienen laſſen ſeine Kinder wenn er hat
eld

Der junge Menſch wurde mitteilſamer Er klagte daß man
ihm die vorletzte Kuh fortgenommen hatte Er zeigte auf die
verwahrloſten leeren Ställe

Der Krieg iſt hart für Polen und die Leute wiſſen nicht
warum ſieleiden Sie haben es nie gut dieſe armſeligen
Dörfer die einen Hauptteil der polniſchen Halbjahrsarbeiter nach
Deutſchland ſchicken aber jetzt geht die Not die ſie wie Kinder
hilflos anſtarren durch ihr armſeliges Land Das Getreide
mußte teilweiſe durch deutſche Truppen ausgedroſchen werden

Organiſation etwa dem Nachbar zu helfen ſcheint den Polen
fremd zu ſein Von dem Getreide das ſonſt verkommen wäre
ſind ſchon 5000 Zentner Roggen nach Deutſchland ge

Meethep verhältnismäßig kleinen Um
reiſe und der Kürze der Zeit da wir ſyſtematiſch vorgingenein hübſches Reſultat t kh Sng

Das kleine Bauerngut mit ſeinen ſtrohgedeckten Ställen und
Scheunen ſeinem kümmerlichen Wohnhaus das eine Stube und
eine Küche enthielt war noch einmal geteilt worden Jn der
Mitte hatte man eine neue Scheune aufgerichtet eine Wohn
hütte dazu und zwei Brüder ſuchten mit dem zu leben was den
Vater kaum noch ernährt hätte Dieſe Teilung findet man oft
ſie iſt zuſammen mit der primitiven und unordentlichen Bewirt
ſchaftung des nicht gerade guten Bodens eine Urſache die zu
immer größerer Verarmung führt

Wir kamen in ein Waſſermühlengrundſtück Der unge
heuere Gegenſatz der ſauberen Wohnſtube mit einem Tiſch
auf dem eine weiße Decke lag mit Borden voll blitzendem Por
zellan die ſichtliche Ordnung fiel mir auf Die Beſitzerin eine
Stadtpolin ſagt Mein Mann iſt Deutſcher die Ruſſen
haben ihn fortgeführt Sinnfälliger hätte deutſche Art nicht von
ruſſiſch polniſcher abgehoben werden können wie es hier ge
ſchah Es war die gleiche arme Umgebung die gleiche kümmer
liche Lebensweiſe aber es war als ob eine Welt dieſe Stube
von den polniſchen Bauernhäuſern ringsum für immer trennte
Genau wie die Grenze hier im Oſten kein Strich iſt der nur
zwei Staaten voneinander ſcheidet ſondern auch Verkommen
heit und aufbauende Arbeit Vegetieren und kräftiges geſundes
Leben ſo iſt das Haus das der Deutſche hier in Ruſſiſch Polen

um beim Nahen zu bleiben baut wie fremdes glückliches
Land es bezeugt ſo ſtark die Ueberlegenheit die ſo ausdrückliche
Ueberlegenheit der Raſſe daß ſchließlich in dem anderen Volke
der Haß aufſteht Der Slawenhaß gegen Germanentum Nur
die Kreiſe die ſchon abgefärbt haben die in heißer Arbeit ge
lernt haben werden dieſen Haß nicht mitfühlen

Den Eindruck denkbarſter Troſtloſigkeit den der Beſuch in
vier fünf Dörfern mit ſich bringt kann der Beſuch bei den
Gütern nicht auslöſchen Dewiß ich ſah ein paar hübſche
Herrenhäuſer die ſelbſt in ihrem jetzigen Zuſtand da deutſche
Einquartierung in ihnen lag noch für gewiſſen Wohlſtand und
für ſehr gaſtlichen Sinn zeugten aber hinter dieſen Herren
häuſern lag die lange Zeile der Koſſätenwohnungen die ſobald
es nicht friert tatſächlich bis über die Türſchwelle in Jauche
ſtehen müſſen Jetzt üegen oft Mann und Frau und Kinder
und außerdem die deutſchen Mannſchaften in dem einen kleinen
Raum mit Kochherd den die Familie bewohnt Der Offizier
der uns aus dem Schloß begleitete erzählte denn auch ſeinen
Leuten fiele aus beſtimmten Gründen das Stilleſtehen ſchwer
a Auffallend ſind die vielen Kirchen in der armen Gegend
Sie ſtammen aus der Revolutionszeit da man ſie ſchnell auf
baute um ſie als Feſtungen zu benutzen Sie haben feſte
ſteinerne Mauern und leichthin gegimmerte Holzdächer

Das Bild Kosziuskos hängt in faſt allen Schlöſſern die ich
ſah auch wie das in Rußland verbotene Bild das die Freiheits
apotheoſe Polens darſtellt fand ich in einem Herrenhaus Der
Kaplan des Dorfes zu dem dies Gutshaus gehörte weigerte
ſich Ruſſiſch das mein Begleiter ſließend beherrſchte zu
ſprechen und da die polniſche Unterhaltung oft ſtockte ſchlug ein
Offizier der in der Kaplan Wohnung einquartiert war vor ſich
zu helfen wie er es auch täte er verſtändige ſich mit dem geiſt
lichen Herrn auf Lateiniſch Es ging auch Wenn mein alter
Lateinlehrer der eine von uns Jungens nie recht geglaubte
dunkle Geſchichte aus dem dunkelſten Afrika zu erzählen pflegte
in der zwei Forſcher verſchiedener Nationalität die die Sprache
des anderen nicht kannten ſich fließend auf Lateiniſch verſtändigt
hätten wenn mein alter guter Lateinlehrer dieſe lateiniſche
Unterhaltung gehört hätte er würde trotz der vermutlich hane
büchenen grammatiſchen Schnitzer ſeine helle Genugtuung ge
habt haben Jm Kriege kann man eben tauſend Dinge nutzüch
anwenden die man längſt in einen Winkel gepackt hatte

Die ſchwarze Mutter Gottes von Czenſtochau ſah von der
Wand herab auf unſere Unterredung über polniſche Revolutions
kirchen Und das mächtige hölzerne Kruzifix das aus Köln
ſtammen ſollte Eine alte ganz verkrümmte und verhuzzelte
polniſche Bäuerin lag auf den Knien vor dem Bilde Sie hob
ihre Arme inbrünſtig zu der ſchwarzen Maria Ich verſtand
ihr Gebet nicht Für ihren Sohn ſagte der Geiſtliche

Myoncyn war erſtaunlich ſauber Die Wege waren mit
gelbem Sand beſtreut jeder Unrat zur Seite gekehrt Eben
da wir unſerm Erſtaunen Luft machten kam der Ortskomman
dant und meinte ja ſie mögen es jetzt auch nicht mehr leiden
es kommt ihnen ſo fremd vor Es war aber eine ſchwere Arbeit
das durchzuſetzen
Die Dorfjugend hatte ſich um uns verſammelt Jch gabeinem kleinen niedlichen Mädel ein Stückchen Schokolade die

machte einen Knix tief und anmutig und küßte mir ich mochte
wollen oder nicht die Hand Dziek je bardzo Jch danke ſehr

Sie war eine arme Polin Sie wird dem die Hand küſſen
den ſie für den Herrn hält wie ihre Schweſter und Brüder auch

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Halle und Umgebung
Halle 3 Februar

Die Provinz Sachſen im preußiſchen Staatshaushaltsetat für 1915
Der Landwirtſchaftsetat ſieht folgende Beträge für

unſere Provinz vor Beihilfe zur Regulierung der großen Roeder
im Kreiſe Liebenwerda Regbz Merſeburg 37 000 Mk Beihilfe
zum Ausbau des Marktgrabens in den Kreiſen Stendal und Oſter
burg Regbz Magdeburg 63 000 Mk Jm Kultusetat ſind
für die Univerſität Halle folgende Summen vorgeſehen
Einmalige Verſtärkung des Baufonds der Univerſität 6000 Mk

den Warmwaſſerheizungsanlagen im
Univerſitätsgebäude 5700 Mk Anſchluß der Abortanlagen in
den Univerſitätsgebäuden an die ſtädt Kanalanlagen 50 000 Mk
Ausbau der Zentrale für die Fernwarmwaſſerheizung auf dem Ge
länder der kliniſchen Anſtalten 13 600 Mk Vereinigung der
Warmwaſſerbereitungsanlagen bei den kliniſchen Anſtalten 29 009
Mark für die mediziniſche Klinik zur Vervollſtändigung der
Röntgeneinrichtung für therapeutiſche Zwecke 3000 Mk Apparative
Ausſtattung des Reubaues der Klinik und des Erweiterungsbaues
der Poliklinik für Ohren Naſen und Kehlkopfkrankheiten 15 700
Mark

Eſernes Kreuz
Der beim Königl Hochbauamt II hier angeſtellte Bautechniker

und Leutnant der Reſ Otto Voigt iſt im Oſten mit dem Eiſ
Kreuz ausgezeichnet worden

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze erhielt für Tapferkeit
das Eiſerne Kreuz der Reſerviſt im 36 Regt Richard Hochrein
Angeſtellter der Klavierhandlung Albert Hoffmann hier

zaul Henze der als Einj Freiw ſeiner Dienſtzeit ge
nügte und am 6 Auguſt mit ins Feld rückte wurde infolge her
vorragenden Verhaltens vor dem Feinde mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet und zum Vizefeldwebel befördert S iſt der alleinige
Jnhaber des Herren und Damen Maßgeſchäfts Albert Drechsler
Nachfolger Poſtſtraße 17

Der Vizefeldwebel Albert Hoppe vom ReſerveJnf Regt
Nr 36 dem für ſeine Tapferkeit vor dem Feinde bereits am
14 November 1914 das Eiſerne Kreuz verliehen worden iſt wurde
zum Leutnant befördert H iſt Angehöriger der hieſigen ſtudenti
ſchen Turnerſchaft Saro Thuringia

Dem früheren Vizewachtmeiſter der 3 Batterie Mansf Feldart Regt 75 jetzt aktiver Wachtmeiſter der 11 Reſ Jnf Mun
Kolonne 4 Reſervekorps Karl Jaekel iſt zu Kaiſersgeburtstag
im Felde das Eiſerne Kreuz verliehen worden Wachtmeiſter
Jaekel war auch bereits 2 Jahre in China

Für Geldſendungen an Gefangene in Frankreich
Für deutſche Kriegs und Zivilgefangene in Frankreich be

ſtimmte Geldſendungen gelangen am ſicherſten durch Poſtan
weiſungen in die Hände der Empfänger Poſtanweiſungen
werden gebührenfrei befördert wenn ſie an der Stelle die
ſonſt für die Freimarken dient den Vermerk Kriegsgefangenen
ſendung Tarxfrei tragen

Sie ſind auf der Vorderſeite des für den Auslandsverkehr be
ſtimmten Formulars mit der Adreſſe der Obervpoſtkontrolle in
Bern Schweiz zu verſehen auf der Rückſeite des Abſchnittes
iſt die Adreſſe des Empfängers der Geldſendung genau anzugeben
Als Empfänger iſt niemals der Kommandant oder ein Ver
waltungsbeamter des betreffenden Gefangenenlagers zu bezeichnen

ſtimmt iſt
i

rt nicht bekannt iſt kann die Poſtanweiſung auch ohne deſſen
Angabe abgeſandt werden der Ort wird dann im franzöſiſ
Kriegsminiſterium ermittelt wenn bekannt iſt wenigſtens die
Region anzugeben in der der Gefangene ſich aufhält

Die Poſtanweiſungen ſind ſchon bei den deutſchen Auſgabe
Poſtanſtalten auf Frankenwährung lautend einzuliefern Für
100 Franken ſind dabei wie bei allen Poſtanweiſungen nach derSchweiz nach dem wechſelnden Kriegskurſe ſeit dem 15 Dezember
87 Mark einzuzahlen

Bei der Ausſtellung der neuen Poſtanweiſung in Bern werden
für 102 Franken nur 100 Franken gerechnet

Größere Geldſendungen werden wahrſcheinlich nicht auf ein
mal den Gefangenen ausgehändigt werden Daher ſind öftere
Geldſendungen in kleinen Beträgen den minder häufigen
Sendungen größerer Beträge vorzuziehen

Die Königl Lotterie Einnehmer weiſen im Anzeigenteil wieder
holt darauf hin daß Montag 8 ds der letzte Tag zur Anforderung
der Loſe für die bevorſtehende Ziehung iſt Bekanntlich geht dem
Spieler das Anrecht auf ſein Los verloren wenn die Erneuerung
nicht bis dahin bewirkt iſt

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt Halle Zur Ergänzung unſeres
Berichts wird uns noch folgendes mitgeteilt Am 29 d Mts trat
der für die Jahre 1915 bis 1919 neugewählte Bezirkseiſenbahnrat
für die Eiſenbahndirektionsbezirke Erfurt und Halle zu einer
cußerordentlichen Sitzung in Magdeburg zuſammen Nach
einſtimmigem Beſchluß wurde die Königl Eiſenbahndirektion Er
furt erſucht den Vorſitz auch für die neue hlperiode zu über
nehmen Sodann erfolgte die Reuwahl der Mitglieder des
ſtändigen Ausſchuſſes Ferner wurde beſchloſſen die Sitzungen
des Bezirkseifenbahnrats im März und in der Zeit vom 15 Sept
bis 14 Oktober abzuhalten Die nächſte Vollſitzung wurde auf
den 17 März d Js in Halle anvberaumt ihr ſoll erforder

en ſsts am 24 Februar eine Ausſchußſitzung in Erfurt voraus
gehen

Lehrer Miſſionskonferenz Die Königl Regierung in Merſe
burg und die Herzoglich Anhaltiſche Regierung haben die ſämt
lichen Herren Kreisſchulinſpektoren ermächtigt den Lehrern und
Lehrerinnen ihrer Bezirke für den Beſuch der am Dienstag den
9 Februar nachm 4 Uhr im Saale der Stadtmiſſion Weiden
plan 4 in Halle ſtattfindenden Lehrer Miſſionskonferenz den er
forderlichen Urlaub auf Wunſch zu erteilen Den Hauptvortrag
hat der Miſſionsſchriftſteller Ludwig Weichert Berlin übernommen
über Vaterländiſche Miſſionsgedanken im Weltkriege Am
gleichen Nachmittag findet um 6 Uhr in den Thaliaſälen eine
allgemeine Miſſionsverſammlung ſtatt in der u a von Augen
zeugen über die gegenwärtigen Kriegsleiden unſerer weſtafrika
niſchen Miſſionare berichtet wird Die Hauptverſammlung am
Dienstag vormittag beginnt um 102 Uhr Thaliaſäle

Bücher und ſonſtiger geeigneter Leſeſtoff für unſere ver
wundeten Helden die in Lazaretten außerhalb Halles liegen
iſt noch immer ſehr erwünſcht Ebenſo Brett und Karten
ſpiele der verſchiedenſten Art Wer irgend etwas Derartiges
W kann rufe die Fernſprechnummer 8632an Ein Bote wird dann die Gaben abholen ohne daß dem

Geber auch nur die geringſten Unkoſten entſtehen
Weitere neue Trauer iſt in die Familie des auf dem Felde

der Ehre gefallenen Oberpolizeiinſpektors Grantzow getragen
worden Eberhard Grantzow Leutnant imJnf Regiment Nr 56 iſt im jugendlichen Alter von 18 Jahren
bei einem Sturmangriff am 25 Januar gefallen An ein und
demſelben Tage hatten Vater und Sohn der damals noch Fähnrich
war und erſt kürzlich zum Leutnant vefördert wurde wegen

a

ſondern allein nur der Gefangene für den die Geldſendung be
Die Angabe des Aufenthaltsortes des Gefangenen

t zur ſchnelleren Ueberkunft der Sendung ſehr wichtig falls der



e e e e er o r han ealt dar i der nſtalt hervor
Unfall Auf dem des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkeswurde ein ar ter beim egen eines Se babnweeene zur

Seite geſchleudert Er erlitt mehrere Rippenbrüche und mußte nach
der Kal Klinit pbracht werden wo er an den Folgen ſeiner Ver
letzungen verſtarb

Zur Veſeitigung eines Gardinenbrandes wurde die Feuerwehr
nach einem Grundſtücke in der Magdeburger Straße gerufen Die
Wehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Am Donnerstag 4 Februar wird DoktorKlaus das unverwüſtliche Luſtſpiel von L AUrronge zur Auf

hrung gelangen Am Freitag 5 Februar abends 7 n kommt
gners Siegfried zur Aufführung Dieſe ührung

wird nicht wiederholt werden Die muſikaliſche Leitung liegt in
den Händen von Kapellmeiſter Hermann Hans Wetzler Am
Sonnabend 6 Februar wird Polenblut zu ermäßigten Preiſen
wiederholt werden Rach längerer Unterbrechung ſindet am
kommenden Sonntag wiederum eine Volksvor an und zwar

Die Quitzows zu den bekannten volkstümlichen Preiſen von
35 bis 65 Pfg ſtatt Karten zu dieſer Vorſtellung die nach
mittags um 3 Uhr beginnt ſind ſchon jetzt an der Tages und
Abendkaſſe des Stadttheaters zu haben da am Tage der Auffüh
rung ſelbſt der Andrang ſehr groß zu ſein pflegt

Thaligtheater Am kommenden Sonntag 7 Februar abends
8 Uhr wird das Luſtſpiel von Blumenthal und Kadelburg J m
weißen Rößl das zu den erfolgreichſten Theaterſtücken der
deutſchen Bühne überhaupt gehört zur Aufführung kommen Die
Leitung liegt in den Händen von Hans Mantius Die Preiſe ſind
die bekannten niedrigen von 55 Pfennig bis 1,55 Mark und
Karten ſind ſchon jetzt an der Tages und Abendkaſſe des Stadt
theaters ſowie in den Zigarrengeſchäften von Steinbrecher Jaſper
am Markt und Scharrenſtraße Bruno Wiesner Fleiſcherſtraße
und Oswald Wiesner Poſtſtraße zu haben

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4 1 ſtellt dieſe Woche
eine Reiſe durch Holland den Zufluchtsort der Belgier aus Von
der Hauptſtadt Amſterdam geht der Weg über Rotterdam mit
ſeinem rieſigen Hafenverkeht Harlem der Blumenſtadt Utrecht
nach Scheveningen dem Modebade Durch die zarte Farben
gebung und naturwahre Plaſtik der Bilder kommen die Reize der
holländiſchen Landſchaft beſonders zur Geltung Nächſte Woche
Durazzo Albanien

Der Männergeſfangverein Halle a S 1911 wird unter Leitung
des Herrn Königl Muſikdirektors W Wurfſchmidt am
nächſten Sonntag den 7 d Mts abends im Zoologiſchen
Garten zum Beſten unſerer im Oſten kämpfenden
Krieger konzertieren Als Hauptnummern des Programms
ſind zu nennen die Kaiſerhymne von Friedr Wild und das
Altniederländiſche Dankgebet Beide Werken werden wie zur

Kaiſersgeburtstagsfeier auf dem Markte mit Orcheſterbegleitung
Görlachſche Kapelle geſungen beim Dankgebet wird auch das

Glockengeläute nicht fehlen Außerdem gelangen folgende
a cappella Chöre zum Vortrag Gebet für Kaiſer und Reich von
C Seitz Waffentanz Blitzende Speere von Conradin
Kreutzer Der letzte Haufen von Conradin Podbertski Die
anerkannt vorzüglichen Leiſtungen des Chores und der künſtleriſche
Ruf ſeines Dirigenten bürgen für einen genußreichen Abend
Anſchließend an das Konzert findet ein Lichtbildervortrag
über den l im Oſten ſtatt Redner iſtHerr Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld

Vereins und Verſammlungen
Volkshildungsverein Am nächſten Freitag 82 Uhr abends

findet in den Thaligafälen ein Lichtbildervortrag des Herrn Dr
Grothe Leipzig über Das Deutſchtum im Auslande ſtatt Die
Ausgabe und Umſtempelung von Mitgliedskarten erfolgt am
5 Februar 6 Uhr im Gaſtzimmer nicht an der Abendkaſſe
Programme 10 Pfg Eintritt für Mitglieder frei für Gäſte
35 Pfg Vorverkauf oder 40 Pfg Abendkaſſe Der Reinertrag
fließt der hieſigen Kriegswohltätigkeit zu

Die nächſte Verſammlung der Altpenſionäre Ortsgruppe
Halle findet am 4 d Mts im Schultheiß Poſtſtraße ſtatt

Der Verein ehem 36er hält am nächſten Sonnabend 828 Uhr
abends Monatsverſammlung im Schultheiß Poſtſtraße 5 ab
Herr Hauptmann d R Ehrenhauß wird einen Vortrag halten über
Kriegserlebniſſe 1914 Das Erſcheinen aller Mitglieder auch

derjenigen die zum Kriegsdienſt einberufen s und ſich gegen
wärtig hier aufhalten iſt erwünſcht Jeden Mittwoch von 6 bis
8 Uhr abends werden Liebesgaben im Schultheiß Poſtſtr 5 an
genommen

Geſamtſitzung der Handelskammer

Jm Sitzungsſaal der Handelskammer fand heute vormittag
eine Geſamtſitzung ſtatt die Herr Geh Kommerzienrat Steckner
mit einigen Vegrüßungsworten eröffnete Wegen Abweſenheit
mehrerer Mitglieder wird vorerſt in den 2 Punkt der Tages
ordnung eingegangen Herr Geh Kommerzienrat Steckner nimmt
die Vereidigung der neuen Sachverſtändigen vor Um Beeidigung
als Sachverſtändiger für ausländiſche Talge und etlgegte in
ländiſche ausgelaſſene Speiſe und techniſche Talge friſchen Roh
talg und friſche hfette von Schlachttieren für Därme ſowie
für Tierhäute und Felle aller Art hat Herr Direktor Max Aug
Rotter von der Häuteverwertung E G m b H in Halle und
als Sachverſtändiger zur erung der Beſchaffenheit von rohen
und trockenen Häuten und Fellen hat ſich Herr Rudolf Bern
hardt in Halle beworben Weiter iſt eine Bewerbung des
früheren Fleiſchermeiſters Herrn Rentier Wilhelm Büſchel in
Halle um Beeidigung als Sachverſtändiger er friſche und ge
ſalzene inländiſche und ausländiſche Därme friſchen Rohtalg
und ausgelaſſenen Talg ſowie als Zähler eingegangen Alle
drei Sachverſtändige werden vereidigt

Jn einem warmen Nachruf gedenkt Herr Geh Kommerzienrat
Steckner des verſtorbenen Kommerzienrats Werther der durch
lange Jahre mit hingebendem Eifer das Amt des erſten Stell
vertreters des Kammerpräſidenten verwaltet hat Das Andenken
des Verſtorbenen wird durch Erheben von den Sitzen geehrt

Auf Antrag erfolgt die Neuwahl des Kammerprä
ſidenten und ſeiner Stellvertreter Zuruf Es wird Ge
heimer Kommerzienrat Steckner zum P wiedergewählt
Für den verſtorbenen Kommerzienrat wird der bisherige
eweite Stellvertreter Herr Direktor Wilhelm Rödiger zum
erſten Herr Manſchewski zum zweiten Stellvertreter ge
wählt Die r 7 Kaſſenweſens bleibt auch weiter dem

old SBankhaus Rei eckner übertragen

S nommiſſionen r an e nggemäß des Antrages des Referenten Die Wahlen in bie

ſtände der von der Kammer unterſtützten nasſchieht gleichfalls gemäß dem e des W

r e e e Wertset der err von m 2treter im Bezi HalleExfurt war iſt eine Erſotz
wahl erforderlich r wählt Herrn Geheimen Kommerzienrat Steckner als und Herrn Direktor Leiſter
als Stellvertreter

Jm 1 Wahlkreis Halle Todes des Herrnerl mtsdauer des HerrnKommerzienrats Werther
des Jahres 10917Kommerzienrats Werther bis EndeJm 8 Wahlbezirke i de ein Sitz erledigt da

e eheer eMitglied der Handelskammer niederzulegen We e
des Herrn Schulze lief ebenfalls noch bis Ende des Jahres 1917

Der
fetderBezüglich des im 9 Wahlbezirke Stadtkreis Eisleben

See und Gebirgskreis erledigten Handelskamme
wurde bereits in der Geſamtſitzung vom 3 Juni 1914 beſchloſſen
daß die Erſatzwahl zuſammen mit den Ende des Jahres
1915 ſtattfindenden Wahlen zur Handelskammer vorgenommen
werden ſolle

Jn e eher wurde der gleiche Beſchluß auch
bezüglich der Erſatzwahlen für Herrn Kommerzienr er
und Herrn Stadtrat Schulze empfohlen Der Beſchluß wird in
der Geſamtſitzung genehmigt

Ueber den Haushaltsplan für das Jahr 1915 referiert Herr
Manſchewski Jn der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 28 Des
1914 und in der n nung vom 28 Januar 1915 wurde be

den Haushaltsplan für 1915 mit denſelben Endziffern
wie für das Jahr 1914 feſtzuſtellen und ihn ebenfalls in den Ein
nahmen und Ausgaben mit 67 800 Mark abſchließen zu laſſen
Ferner wurde beſchloſſen die Erhebung von 7 Proz des
Gewerbeſteuerſatzes als Handelskammerbeiträge ebenfalls
wie in den Vorjahren vorzuſehen Die Beſchlüſſe finden Ge
nehmigung

Herr Kammerſyndikus Dr Pfahl beantragt die Vertagung
der Herausgabe eines offiziellen Jahresberichts bis nach Beendi
gung des Krieges da unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eineBetrachtung hen ver Fragen nicht geraten erſcheint Die
Vertagung wird beſchloſſen Dagegen findet der Antrag des Herrn
Direktor Reinicke Annahme beſtimmt formulierte Fragebogen
den Handelskammermitgliedern vorzulegen

Auſſiſche öchamtaten

WTB Berlin 2 Februar
Der American Hebrew hatte aus ruſſiſcher Quelle Nach

richten über Grauſamkeiten verbreilet die angeblich von Deut
ſchen gegen polniſche Juden verübt worden ſein gen Darauf
in hat der deutſche Feldrabbiner Dr Arthur Levy zurzeit in
Lodz Feſtſtellungen gemacht die ergeben haben daß nicht die

Deutſchen wohl aber die Ruſſen ſich der empörendſten Schand
taten gegen polniſche Juden ſchuldig gemacht haben Dr Levy
Srief t dem American Hebrew darüber in einem offenen
Brief dem wir folgendes entnehmen

ch ſprach in dieſen Tagen einen alten Mann er war zu
mir gekommen ſich mit mir auszuſprechen und bei mir Rat und
Troſt zu holen ich konnte ihn nicht troſten ſein Unglück iſt zu
groß aber ich hoffe ihm helfen zu können Seine Geſchichte
iſt folgende Mendel Janowsti war Gutsbeſitzer in Ruſſiſch
Polen wo er im Dorfe Chozew bei Widawa ſein Beſitztum
hatte Jm Anfang des Krieges kamen die Deutſchen ins Dorf
und acht Offiziere bezogen auf ſeinem Gut Huartier Als acht
Tage ſpäter die Ruſſen zurüctkkamen denunzierten die Bauern
den Juden bei den Koſcten die ihn als Spion einſperrten
bis er nach 14 Tagen von den wieder einrückenden Deutſchen
e wurde Jn fein Dorf zurückgekehrt drohten ihm
ie Bauern wenn die Koſaken wieverrämen würde er auf

gehängt und fein Gut an die VBauern aufgeleilt werden
Janorwoski hatte unter dieſen Umſtänden nicht den Mut im Dorfe
zu bleiben und zog ſort von dort ſeinen 27jährigen Sohn auf
dem Gute zurücklaſſend Als am 24 November die Ruſſen
wiederkamen nahmen die Koſaken dieſen Sohn gefangen und
erſchoſſen ihn nachdem die Vauern ihn als deutſchen Spion
denungiert hatten Das Haus wurde ausgeraubt und aus
geplündert dann in Brand geſteckt Nicht einmal die Leiche
des Erſchoſſenen gaben die Ruſſen heraus ſondern ließen es
zu daß ſie von den Bauern aufgeſpießt und ins Feuer des
brennenden Hauſes geworfen wurde Der Tote hinterläßt
Frau und 4 kleine Kinder denen nichts geblieben iſt als die
Kleider die ſie auf dem Leibe tragen

In Slupei erſchienen eines Tages die Ruſſen auf dem
Gute des Beſitzers Hoffmann und nahmen dort alles fort was
ſie vorfanden Pferde Wagen Getreide Hab und Gut Als ſie
mit dem Plündern fertig waren fragten ſie den Beſitzer was
ſie ſonſt noch haben könnten Dieſer für ſein Leben fürchtend
bot ihnen Speiſe und Trank an und führte ſie in ſein Haus
Dort gewahrten ſie ſein Weib eine ſchöne Frau und machten
ich daran ſie für die Offiziere mitzuſchleppen Hoffmann
tellte ſich ihnen wehrend in den Weg und kalten Blutes ſchlugen
ie ihn nieder und warfen ſeine Leiche in ein Loch am Wege
von wo ſie dann ſpäter mit Erlaubnis der inzwiſchen ein
gerückten Deutſchen nach dem Friedhof in Wloclawek überführt
worden iſt

Jn Subota wurde eines Tages der Rabbiner und fünf
Gemeindevorſteher verhaftet Man wußte nicht was mit ihnen
geſchah und wohin ſie gebracht wurden 6 Wochen ſpäter fand
man im Subotaer Wald alle ſechs aufgehängt zum Teil ſchon
verweſt und angefreſſen

Jn Brzeziny wurde in einer Dezembernacht eine ruſſiſche
Abteilung von deutſcher Kavallerie überfallen und gefangen
e en Am anderen Nachmittag kam von Lodz aus Ver
tärkung nach B Jhre erſte Tat war die daß ſie 26 Juden

gefangen nahmen und 13 von ihnen darunter ſehr angeſehene
Männer als die verräteriſchen Urheber des deutſchen Ueber
alls umbrachten Bei zweien nur wurde geſtattet daß ſie auf
em jüdiſchen Friedhof beerdigt wurden

Jn Plawna wurden zwei Juden ohne Grund aufgehängt
und alle jüdiſchen Geſchäfte geplündert Bei einer Frau Golde
Scherſack wurden die Belten aus dem Hauſe geſchleppt und auf
der Straße verbrannt

In Klomnic wurde der Schneider Chaim Kaliſcher auf
gehängt weil die Deutſchen bei ihm gewohnt hatten

Der Jude Meier Chatke aus Klomnic wurde in Nowo
radomsk aufgeknüpft

Jn Wloszczowa wurde die ganze Stadt pogromiert
und acht Juden erſchoſſen weil ſie Proviant für die öſterreichiſche
Armee geliefert hatten

Jn Janow wurden an einem Tage vier Juden Abr
Grünbaum J und M Tennenbaum und Ruben Tſchennotz

aufs äng ihre Frauen geſchändet
In Sieradz wurden alle jüdiſchen Häuſer geplündert

der Schlächter Samuel feſtgenommen und graufam mißhandelt
o daß er bis heute krank darniederliegt Eine Frau einige

ge nach ihrer Niederkunft vergewaltigt
Jn Sloti Pateck wurde das Haus der Familie Blumke

von allen Seiten angezündet Eine Frau und ihr neunjähriges
Kind verbrannten

Jn Koniezpol wurden ſämtliche Häuſer vollſtändig
ausgeplündert neun Juden feſtgenommen und mit der Nagaikaendet Einem kleinen Jungen Leibel Kutſcher wurde

auf dem Wege zum Cheder die Hand abgeſchnitten Eine Frau
wurde geſchändet

Nach Wielun brachten die Ruſſen drei Juden die ſiebei Sieradz gefangen genommen hatten Zehn Tage ſaßen ſe

im Lhingne und die Juden durften ihnen kein Eſſen bringen
Am elften Tage wurden ſie aufgehängt Die Stadt wurde
pogromiert und zwei Frauen davon eine unmittelbar nach ihrer
Niederkunft geſchändet

Jn Noworadomsk gingen Mannſchaften und Offiziere
jede Nacht von Haus zu Haus und vergewaltigten Frauen und

ä In das Haus eines angeſehenen ſehr reichen Mannes
kamen zwei Offiziere und verlangten mit dem Tode drohenddaß er ihnen e Tochter ausliefere Mit großer Mühe ge
lang es ihm ſein Kind mit 2000 Rubel loszukaufen und die
Schande von ſeinem Hauſe fernzuhalten

In Dozurek haben die Ruſſen Juden mißhandelt Frauen
geſchändet und alles ausgeplündert was ſie nicht fortſchleppen
konnten wurde verbrannt

Jn das Haus des frommen und hochangeſehenen Juden
Ehrlich drangen zwei Offiziere und forderten daß deſſen Tochter
ich ihnen See Da der Vater ihnen dies verweigerte zog
er eine Offizier ſeinen Säbel legte deſſen Schneide Ehrlich

drohend an die Kehle während der andere ſich daran machte
die a Tochter aus dem Bette zu zerren Als der Vater
ſeinem Kinde helfend beiſpringen wollte ſchnitt ihm der eine
Offizier mit ſeinem Schwert die Kehle durch Angeſichts der
Leiche wurde das Mädchen mißbraucht und liegt heute noch
ſchwer krank darnieder

Ein Bräutigam Jſrael aus Konin fuhr per Rad nach Slupet
um dort ſeine Braut zu beſuchen Zufällig ſtammte das Rad
aus einer deutſchen Fabrik und trug deutſche Marke Für die
Ruſſen die ihm begegnen Grund genug ihn zu verdächtigen
Sie reißen ihn vom Rad herunter ſtecken ihn in einen Sack
und haben ihn lebendig begraben Hatten ſogar kaltes Blut
genug zu dieſem teufliſchen Geſchäft jüdiſche Soldaten heran

hen und ſo Brüder zum Henker des eigenen Bruders zu
machen

Dr Levy ſchließt ſeinen Brief Jch habe Fakten an Fakten
gereiht die ſich zu einer ſchreienden Anklage verdichten müſſen
gegen eine brutale Barbarei die Entſetzlichkeiten verübt von
denen man ſich nicht vorſtellen kann wie Menſchenhirne ſie
ausdenken und Menſchenhände ſie vollführen können Dinge
ob deren um ein bibliſches Wort zu gebrauchen jedem der ſie
hört die Ohren gellen müſſen

x

Provinzial Nachrichten
Gerbſtedt 2 Februar Beſchaffung von Fleiſch

vorräten Jn der außerordentlichen Stadtverordnetenſitzung
wurde zufolge der Verfügungen des Miniſters und des Regierungs
präſidenten über die Sicherſtellung der Volksernährung während
des Kriegszuſtandes dem Beſchluſſe des Magiſtrats zugeſtimmt
von dem Reichseinkauf zu Berlin 20 Zentner deutſches Schmalz
10 Zentner geſalzenes Ochſenfleiſch 10 Ztr geſalzenes Schweine
fleiſch 25 Zentner geräucherten Speck 10 Zentner geräucherten
Schinken 20 Zentner Reis und 10 Zentner Vohnen zu beſchaffen

Schraplan 2 Febr Selbſtmord durch Erhängen ver
übte heute der Grubenarbeiter Hermann Zucke Furcht vor zu er
wartender Strafe ſcheint ihn in den Tod getrieben zu haben

4 Schkeuditz 2 Febr Bei hieſiger Stadtſpar
kaſſe wurden im Monat Januar in 1225 Poſten 208 125 Mark
eingezahlt und in 315 Poſten 62 206 Mark abgehoben alſo mehr
eingezahlt 145 910 Mk Reue Bücher wurden ausgeſtellt 88 Stück
dagegen gelöſcht 31 Stück mithin Zugang 55 Stück Geſamtzahl
der Einlagebücher 10 550 Die durchweg mit 32 Proz verzins
lichen Einlagen betrugen Ende Januar rund 7,7 Millionen die
Reſerven 800 000 Mark Die in den Tageszeitungen bekannt
gegebene Abſicht der Reichsbank bekanntlich nur ein Scherz

Red die jetzigen Goldſtücke umzuprägen und ſpäter vor
kommende Goldſtücke nur mit erheblicher Einbuße für die Be
ſitzer einzulöſen hat auch hier ihre Wirkung nicht verfehlt Am
1 und 2 Februar wurden allein bei der Sparkaſſe über 15 000
Mark in Gold eingezahlt Seit Kriegsausbruch konnte die Spar
kaſſe mehr als 100 000 Mark Gold der Reichsbank zuführen

Naumburg 2 Febr Eine Verteuerung der Milch
ſteht in Ausſicht Aus verſchiedenen Ortſchaften wird gemeldet
daß die Preiſe für Milch in die Höhe gegangen ſind Begründet
wird die Verteuerung damit daß die Futtermittel erheblich teurer
geworden und ſchwer zu haben ſind Das iſt in der Tat richtig
Kleie wurde vor dem Kriege mit 54 Mk der Zentner be
zahlt jetzt koſtet er 8 Mark Rapskuchen iſt von 657 Mk auf
12 Mk geſtiegen Baumwollſaatmehl von 824 Mk auf 13 Mk
Malzkeime von 66 Mk ebenfalls auf 13 Mk Leinmehl von

8 Mk auf 15 Mark
Deſſau 2 Februar Der Grundbeſitz der im Kon

kurs befindlichen Anhaltiſchen Automobil und
Motorenfabrik hier iſt in den letzten Tagen ver
äußert Unter Zuſtimmung des Ausſchuſſes hat der Konkursver
walter eine Abſchlagsverteilung von 20 Prozent ins Auge ge
faßt Die Abſchlagsverteilung wird vorausſichtlich Ende Februar
die Schlußverteilung im Herbſt 1915 nach Eingang des Kaufpreiſes
erfolgen Durch den Verkauf iſt das Fabriketabliſſement in kapital
kräftige Hände übergegangen Die Paſſiven betragen 1030 000
Mark Aus der Zahl der Gläubiger iſt jedoch jetzt infolge Sonder
abkommens die Effekten und Wechſelbank welche eine Hypothek
von 400 000 Mark beſitzt ausgeſchieden Als Schlußrate ſind noch
15 20 Prozent zu erwarten

Weimar 2 Febr Die diamantene 5Hochzeit be
gehen hier die Eheleute Karl und Jda Eichſtädt in verhältnis
mäßig guter körperlicher und geiſtiger Friſche am 5 Februar Bei
der goldenen Hochzeit vor 10 Jahren wurde das Jubelpaar durch
ein prachtvolles Geſchenk des Großherzogs von Sachſen ausge
zeichnet

Gotha 2 Febr 300 Zentner Speck für die Ge
meinde Um den den größeren Gemeinden und den Städten
durch die Beſtimmungen des Bundesrats über die Beſchaffung von
Dauerware auferlegten Verpflichtungen nachzukommen hat die
ſtädtiſche Verwaltung unter Zuſtimmung der Stadtverordneten
verſammnlung einen Vertrag mit der Fleiſcherinnung geſchloſſen
Dadurch iſt die Jnnung verpflichtet in der Zeit vom 15 Februar
bis zum 30 Juni einen Vorrat von 300 Zentnern ge
räucherten Speck bereitzuhalten Die Mitglieder der Jnnung
dürfen auf einmal an ein und denſelben Käufer nicht mehr als
ein Kilo abgeben und den Höchſtpreis von 1,30 Mark nicht

er Auf dieſe Weiſe bleibt es der Stadt erſpart ſelbſt
für Vorräte und deren Unterbringung und Aufbewahrung ſorgen
zu müſſen Kartoffeln hat dagegen die Stadtverwaltung in einer
Geſamtmenge von 3000 Zentnern angekauft die für 3 Mark an
die Bürgerſchaft abgegeben werden

Reuſtadt a 1 Febr Bürgermeiſter Wimm
ler Plötzlich und unerwartet ſtarb heute früh Bürgermeiſter
Wimmler im 65 Lebensjahre Er iſt ſeit 42 Jahren in ſtädtiſchen
Dienſten und war davon 33 Jahre als Bürgermeiſter tätig
Wimmler hat an dem Feldzuge 1870/71 teilgenommen
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Schwurgericht
SHallkle 2 Februar

Verbrechen wider das keimende Leben

mmer häufige das urgeri it dieſemvelit zu atte re e Ve ſich mit
vier Angeklagten z beſchäftigen Es ſpielte noch eine Ur
kundenfälſchung die gegen eine der Angeklagten von einer
anderen verübt worden war als Anklagepunkt in dieſen
Prozeß hinein

Die Oeffentlichkeit wurde ſchon vor Verleſung des Er
öffnungsbeſchluſſes ausgeſchloſſen

Nach fünfſtündiger Verhandlung wurde der Prozeß ver
tagt um neue Beweiſe zu erheben

Strafkammer
Urkundenfälſchung

Der Vergarbeiter Schorſch war im April vorigen Jahres
auf der Kohlengrube in Großbeuna bei Merſeburg beſchäftigt
Hier hatte er ſich einen Vorſchuß von 20 Mk erbeten der
ihm auch bewilligt wurde Als er den Anweiſungsſchein er
hielt veränderte er die 20 und verwandelte ſie in 25 Mk
dann untecſchrieb er und ging zur Kaſſe Hier wurde ihm
die Quittung einbehalten und ihm erklärt ſie ſei gefälſcht
Am gleichen Tage hängte er von drei Hunden die zum Be
fördern der Kohlen verwendet werden die Marken ſeiner
Kameraden ab und verſah ſie mit den ſeinen An dieſe
Weiſe wollte er ſeinen Lohn um 30 Pfg verbeſſern Die ab
gehängten Marken nahm er an ſich und warf ſie oben auf die
Wagen ſo daß ſie beim Umſchütten verloren gingen

Heute hatte er ſich wegen Urkundenfälſchung in zwei
Fällen und wegen Diebſtahls der Marken zu verantwortenNach der Anſicht des Staatsanwalts nd die Marken

im Zuſammenhange mit den Förderwagen Urkunden und
da fie der Angeklagte abgehängt und dann die ſeinigen an
gehängt habe ſei in dieſem Tun eine Urkundenfälſchung zu
erblicken Der Vorſitzende weiſt den Angeklagten darauf
hin daß er in dieſem Falle auch wegen Vernichtung einerUrkunde beſtraft werden könnte Bei der Beweisaufnahme
wird feſtgeſtellt daß der Angeklagte noch ein Guthaben von
48 Mk bei der Grube gehabt habe und daß ihm anſtandslos
auch ein höherer Vorſchuß über 25 Mk hinaus gewährt wor
den wäre Ueber das Vertauſchen der Marken befragt gibt
er an daß man ihm ſelbſt einige Marken vertauſcht habe
und er nur zu ſeinem Rechte kommen wollte Weiter kommt
noch zur Sprache daß er bereits in Schkeuditz in Unter
ſuchungshaft geſeſſen habe

Der Staatsanwalt läßt betreffs des Markendiebſtahls
die Anklage fallen da hier nur eine Verdeckung ſeiner vorhecr
gehenden Tat nicht aber eine Aneignungsabſicht vorgelegen
habe Sonſt hält er die Anklage aufrecht und beantragt eine
Geſamtſtrafe von drei Monaten Gefängnis

Nach langer Beratung kommt das Gericht zu folgendem
Urteil Es ſieht die Verwandlung der 20 in eine 25 nicht als
Urkundenfälſchung an da ja die Anweiſung erſt durch die
Unterſchrift von dem Angeklagten zu einer Urkunde wurde
Es könnte re ein verſuchter Betrug vorliegen doch auch
das ſei nicht der Fall da ja der Angeklagte noch 48 Mk zu
bekommen gehabt habe Das Gericht konnte außerdem nicht
zu der Ueberzeugung kommen daß das Vertauſchen der Mar
en eine Urkundenfälſchung ſei und ſah hierin nur einen

einfachen Betrug und da es ſich nur um einen geringen Be
trag handle hielt er eine Gefängnisſtrafe von einer Woche
für eine ausreichende Sühne

Wieder rückfällig
Jm Frühjahr vorigen Jahres wurden in einer größeren

Baumſchule von Delitzſch häufig Bäume durch er e
geſtohlen Der Verdacht lenkte ſich auf den Gärtner Paul
aus Leipzig der ſchon ſehr häufig vorbeſtraft iſt Vor Ge
richt gab er an un durch Einſteigen und dreimal durch
die offene Tür Bäume im Werte bis zu 15 Mk geſtohlen
zu haben Der Wagen habe bei einer Feldſcheune geſtanden

Der Staatsanwalt beantragt der häufigen Vorſtrafen
eine Geſamtſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus und 5

Jahren Ehrverluſt
Das Gericht erkennt auf eine Geſamtſtrafe von 3 Jah

ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt
h

Kunſt und Wilenſchaft
Geheimrat Robert v Olshauſen f

Geheimrat Robert v Olshauſen der frühere Lehrer fürGeburtshilfe und Frauenkrankheiten an e Perl S
ſchule iſt am Montag abend in Berlin geſtorben Er iſt
beinahe 80 Jahre alt geworden Obwohl kein Berliner von
Geburt gehört er doch ſeiner ganzen wiſſenſchaftlichen Entwicklung nach zu Berlin er begann hier ſeine wiſſenſchaftliche

Laufbahn als Aſſiſtent Martins ſeines Vorgängers in dem
Lehrfa Der Verſtorbene einer der hervorragendſten und
auch erfolgreichſten Vertreter der modenen Gynäkologie ent

in einer ſehr angeſehenen Gelehrten und Beamten
amilie Der Vater war einer der namhafteſten Orientali

ſten ein anderer Olshauſen bekleidete lange Zeit einen
hohen Poſten im Berliner Kultusminiſterium Auch in dem

Dahingeſchiedenen verleugnete ſich die eigentliche Gelehrten
natur nicht Außer verſchiedenen monographiſchen Bei
trägen in ſeinem Spezialfache hat ſich der Olshauſen
durch ſein ſehr häufig aufgelegtes Lehrbuch der Geburts
hilfe das er im Vereine mit dem Vonner Veit herausgab
in den weiteſten Kreiſen der praktiſchen Aerzteſchaft rühm
lichſt bekanntgemacht Robert Olshauſen war überdies auch
ein vortrefflicher Lehrer und ein Mann von zuverläſſiger

r Sein Name wird ſtets mit Ehren genannt
rden

e

W Bernhard Baumeiſter ſchwer erkrankt
ien 2 Febr Bernhard Baumeiſter iſt in Baden anJnfluenzaerkrankt Der greiſe Künſte hat Fieber

und Anzeichen von Bronchitis Baumeiſter iſt 83 Jahre alt

Ein neues Stück von Thaddäus Rittner
Thaddäus Rittner hat ein neues Drama vollendet ein

Schauſpiel das er Kinder der Erde nennt und das vom
den r Hofburgtheater zur Uraufführung angenommen wor

Mitteſdeutsche Privat Bani

Vermiſchtes
Neue Befürchtungen im Erdbebengebiet

Rom 2 Febr Ueber das plötzliche Verſinken des klei
nen Sees von Paterno an der Grenze der jüngſten Erd
bebenzone wird noch gemeldet Der Waſſerſpiegel iſt 7 Meter
eſunken die Ufer rutſchen nach bröckeln ab der See hat
üßwaſſer liegt aber in der Nähe anderer kleiner Seen und

warmer Eiſen und Schwefelquellen Die Aquae Cutiliagedes Altertums liegen in einer oft von Erddeben heimge

ne Gegend Die Umwohner ſind beunruhigt weil die
ermen intermittieren und getrübt ſind wie es zuweilen

vor ſtarken Erderſchütterungen geſchah ſo am 2 Februar
1703 als Aquila zerſtört wurde Der See Paterno hat zwei
Kilometer Umfang

Kirchliche Nachrichten
Stephanuskirche Donnerstag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit

Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger

Profeſſor D Lang
St Ulrich Mittwoch ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Heintke

z

hetzte Depeſchen
Auch für die Kriegsfreiwiligen

WTB Berlin 3 Februar Das Offizier Penſions und
Mannſchafts Verſorgungs und das Militär Hinterbliebenen
geſetz finden auf die als Kriegsfreiwillige in den aktiven
Militärdienſt Eingetretenen in gleicher Weiſe Anwendung
wie auf die anderen Heeresangehörigen

Die hin und wieder geäußerte Beſorgnis daß die Kriegs
freiwilligen für ſich und ihre Hinterbliebenen keine Ver
ſorgungsanſprüche hätten iſt daher unbegründet

T U Verlin 3 Febr Ein Lehrkurſus für Redner über
Volksernährung im Kriege wurde heute vormittag bei über
aus zahlreicher Beteiligung aus allen deutſchen Gauen im
großen Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes eröffnet Die
einleitende Anſprache hielt der Miniſter des Jnneren von
Loebell Er begrüßte mit lebhafter Genugtuung die aus
allen Gegenden des deutſchen Vaterlandes ſo zahlreich er
ſchienenen Teilnehmer Bis zum letzten Dorfe ſoll jeder
deutſche Mann und jede deutſche Frau wiſſen was Pflicht
iſt in dieſer ernſten ſchweren Zeit Unſere Feinde wiſſen
daß ſie uns unter keinen Umſtänden mit den Waffen beſiegen
werden Lauter lebhafter Beifall Daher hegen ſie die
Hoffnung uns durch Hunger unterzukriegen Deutſchland iſt
jetzt auf die Nahrungsmittel des eigenen Landes angewieſen
Außer den von den ſtaatlichen Behörden erlaſſenen Gefetzen
muß ſich jeder Sparſamkeit und haushälteriſche Ordnung zum
Geſetz machen dann werden wir auch in dem wirtſchaftlichen
Kriege den Sieg davontragen ebenſo wie unſere helden
mütigen Kämpfer in Oſt und Weſt die militäriſchen Pläne
unſerer Gegner vernichten Jn den erſten Monaten des
Krieges haben wir nicht ſo ſparſam gelebt wie es die Pflicht
gegen das Vaterland und der Ernſt der Stunde verlangten
Niemand braucht zu hungern aber jeder muß ſparen dann
haben wir genug zum Leben auch für den längſten Krieg
Alle Teilnehmer des Kurſes ſollen Mitſtreiter werden in
dieſem großen Kampf Sie ſollen die Heimarmee bilden
Auch ihre Erfolge werden weſentlich mit zum Siege unſerer
nationalen Sache beitragen Zum Schluß dankte der Miniſter
allen denjenigen Herren die ſich bereit erklärt haben das
Lehramt zu übernehmen Sein Dank galt insbeſondere dem
Reichstagsabgeordneten Dr Friedrich Naumann von dem
die Anregung zu dem Lehrkurſe ausgegangen iſt Dann folgte
ein Vortrag des Geheimen Regierungsrates Profeſſor Dr
Sering über die wirtſchaftliche Kriegslage

UV Boot Angſt in England

T U Amſterdam 3 Febr Jnfolge der Unterſeeaktionen
haben verſchiedene Schiffahrtsgeſellſchaften in Dublin die Ab
fahrt eingeſtellt Jn Belfaſt ſind ſtarke Vorſichtsmaßregeln
getroffen worden 9 Kanalpaſſagierdampfer und 14 Fracht
dampfer wagen es nicht den Hafen zu verlaſſen Auch in
Holyhead ſind die Dampfer nicht abgefahren Das bedeutet
daß der Schiffsverkehr in der iriſchen See ſo gut wie lahm
gelegt wird

Abnahme der amerikaniſchen Einfuhr
WTIB London 3 Februar

Einem Bericht des Daily Telegraph aus Newyork zu
folge zeigt der Handelsausweis der Vereinigten Staaten für
Dezember gegen den gleichen Monat des Vorjahres eine Ab
nahme der Einfuhr aus Großbritannien um 13 Millionen
Dollars aus Frankreich um 11 Millionen Vollars aus Deutſch
land um 10 Millionen Dollars aus Rußland Jtalien und
Belgien um je 5 Millionen Dollars Die Ausfuhr ſtieg im
gleichen Monat nach Großbritannien um 20 Millionen nach

n u en und W S m 2 u ears ſie fiel dagegen im Vergleich zum Vorjahre nachDeutſchland um 31 Millionen nach Belgien um 5 kküonan

nach Oeſterreich Ungarn um 3 Millionen und nach Rußland
um 4 Millionen Dollars

Die Dacia unterwegs
W TB London 3 Febr Nach einer Meldung des Daily

Chronicle aus Newyork iſt die Dacia geſtern von Gal
veſton nach Rotterdam mit einer Ladung Baumwolle die für
Bremen beſtimmt iſt abgefahren Morgen wird ein anderes
deutſches Schiff namens Moreni folgen

Waetrterwarte au Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs WetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

4 Februar Trübe feucht Niederſchläge Nebel milde
5 Februar Naß bedeckt trübe nahe Rull
6 Februar Bedeckt lebhafte Winde Niederſchläge milde

Axtiengeseollsohaſt
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Getreide

Berlin 3 Februar Am Getreidemarkte war das Geſchäftziemlich lebhaft Faſa wurde mit 234 notiert Beſonderer Nach

frage erfreute ſich Gerſte Da Hafer nur in geringen Quantitäten
zu haben war wurden einige Poſten zu 325 gehandelt Auch
heute war wieder rumäniſcher Mais am Markte der zu 395 und
höher umgeſetzt wurde Am Mehlmarkte war das Geſchäft rege
Weizenmehl aus zweiter Hand wurde noch immer fein mit
39 und darunter angeboten Für Roggenmehl war die Nachfrage
lebhaft Es wurden Preiſe bis zu 42 erzielt Tendenz Feſt

Cröllwitzer Aktien Papierfabrik Jn der geſtern hier ſtatt
gefundenen Aufſichtsratsſitzung der Cröllwitzer Aktien Papier
fabrik gelangte der Abſchluß für die erſte Hälfte des laufenden Ge
ſchäftsjahres zur Vorlage Wie alle Papierfabriken ſo hat auch
das Cröllwitzer Unternehmen unter der Ungunſt der Zeitverhält
niſſe erheblich gelitten und das Gewinnergebnis bleibt weit hinter
dem des entſprechenden Semeſters des Vorjahres zurück Nach
Ausbruch des Krieges machte ſich ein auch jetzt noch anhaltender
ſtarker Arbeitermangel fühlbar und der Eingang an Aufträgen
war in den erſten 4 Kriegsmonaten ein ganz geringer Erfreu
licherweiſe iſt in letzterer Beziehung ſeit Anfang Januar ein Um
ſchwung zum Beſſeren zu konſtatieren ſo daß wenn der vermehrte
Zugang an Aufträgen anhält und keine unvorherzuſehenden Um
ſtände eintreten für das am 30 Juni zu Ende gehende Betriebs
jahr ein Gewinn zu erhoffen ſteht der die Verteilung einer
mäßigen Dividende zuläßt

Ammendorfer Papierfabrik zu Radewell Dem Aufſichtsrat
der Ammendorfer Papierfabrik zu Radewell lag in ſeiner geſtrigen
Sitzung der Abſchluß des erſten Halbjahres 1914/15 vor Das
Reſultat hat naturgemäß nicht unerheblich infolge der Kriegszeit
gelitten iſt jedoch unter den Verhältniſſen ein leidlich be

a r viſche Staatsbauk in Berlinönigliche Seehandlung reu e Staatsbauk inDer ad de Ding den das Jnſtitut für das Etatsjahr 1913
1 April 1913 bis 30 Märs 1914 an die Generalſtaatskaſſe ab

geführt hat betrug 7689 472 Mark gleich 7,736 Prozent des in
veſtierten Grundkapitals gegen nur 3,251 Prozent pro 1912 und
5,120 Prozent pro 1911 Dabei hatte das Jnſtitut per Saldo
162 662 Mark auf Effekten abzuſchreiben da dem Ertrage der
letzteren in Höhe von 1948 541 Mark Verluſte im Betrage von
1211204 Mark gegenüberſtanden während im Etatsjahre 1912
infolge des Rückganges der Anlagewerte per Saldo ein Verluſt
von 3 362 302 Mark auf Effektenkonto abgeſchrieben werden mußte

Die gedrückte Stimmung der franzöſiſchen Kapitaliſten Die
Londoner Financial News ſchreiben in ihrem neueſten Wochen
bericht über die Pariſer Börſe die moraliſche Wirkung des
Rückzuges von Soiſſons ſei immer noch nicht überwunden Es
müſſe ſchon ein großer Erfolg der Verbündeten eintreten damit
die gedrückte Stimmung der Kapitaliſten aufhört

Röhrenpreiſe Das Röhrenſyndikat hat durch eine Ermäßi
gung der Rabatte um 3 Prozent eine Pr eiserhöhung durch
geführt

Leipzigs Bedeutung auf dem Pelzmarkt Nach einer Meldung
der Neuen Zürcher Zeitung hat der Dumaabgeordnete Woſtro
tin jüngſt Sibirien bereiſt und u a einer Verſammlung des
Börſenkomitees in Jrkutsk beigewohnt Jntereſſant war beſonders
die Erörterung über die Lage des Pelzwarenhandels bei der es
ſich herausſtellte daß infolge des Krieges r geſchäftliche
Verbindungen Sibiriens mit dem Auslande haben eingeſtellt
werden müſſen Es wurde anerkannt daß Leipzig nun einmal
das Evportzentrum ſei Einen Ausweg wußte die Verſammlung
nicht zu finden

Der Verband der deutſchen Veredlungs Anſtalten für baum
wollene Gewebe beſchloß wie aus Leipzig gemeldet wird vom
15 Februar ab auf die normalen Preiſe einen weiteren 10proz
Zuſchlag ſo daß von dieſem Zeitpunkt ab der Teuerungszuſchlag

insgeſamt 20 Prozent beträgt en
Die Schleſiſche Akt Geſ für Portlandzementfa rikation inGroſchowitz an 6 i V 10 Prozent Dividende bei Ab

ſchreibungen von 450 000 600 000 Mk und 180 000 68 076 Mk
Vortrag

Der Rheiniſch Weſtfäliſche Zement Verband hat den Verkauf
für das Jahr 1915 aufgenommen und zwar zu einem Preiſe der
ſich gegenüber dem bisherigen um 30 Mark ver Doppelwaggon von
10 000 Kg höher ſtellt Die Preisfeſtſetzung gilt vom 1 Febr ab

Die Verwaltung der Asbeſt und Gummiwerke von Alfred
Calmon Akt Geſ in Hamburg wird nach reichlichen Ab
ſchreibungen und Rücklagen je 6 Proz Dividende auf die Stamm
und Vorzugsaktien in Vorſchlag bringen

Der Aufſichtsrat der Necarsulmer Fahrradwerke ſchlägt wieder
8 Proz Dividende vor Die Motorradabteilung hat erhebliche
Mehrumſätze erzielt und die Werke ſind mit Aufträgen nament
lich der Heeresverwaltung gut verſehen Die Ausſichten des
neuen Geſchäftsjahres können daher als befriedigend bezeichnet
werden

Bachmann K Vadewig Akt Geſ Teppichweberei in Chemnitz
Die Geſellſchaft erzielte im Geſchäftsjahr 1913/14 220 594 i V
284 901 Mark Reingewinn und erklärt 9 12 Proz Dividende

Hoffmanns Stärkefabriken Akt Geſ Die Verwaltung n
für das abgelaufene Geſchäftsjaht 6 Prozent Dividende gegen
10 Prozent im Vorjahr vor

Ein neuer Ausnahmetarif für Blumenkohl in 10 To Ladungen
tritt mit dem 5 d Mts für die Dauer des Krieges in Kraft

Vereinigte Grätzer Bierbrauereien Die Verwaltung bean
tragt 3 Proz i V 5 Proz Dividende

khqok

Amerikanische Waraenmärkte
Chicago 2 Februar Weizen Mai 165 Juli 143 MaisMai 8356 Juli 8526 Maihafer 6176 Schmalz Mai 11,60 Juli

11,77 Pork Mai 19,65 Juli 20 Rippen Mai 10,60 Juli 10,77
NRewyork 2 Februar Weizen Mai 170 Juli 149 e

Loko Weigen Mai 177 Juli 176 Loko Mais 87 Mebhl
6,60 6,70 Kaffee 84

Schleppschitftahrt aut äer Blbe
Hafon und Lagorhaus Aktion Gesellschaft Aken d Rlbe

Ak on 2 Febr Heute trat der Bildampter Torgau hier ein

Wasserstände
bedeutet über unter Null

S 2 Se re hArtern 1 Febr FebrNebra Oberpegel 133 e t 19
Unterpegel 2,00 ru e 22Weissentels Oberpegel 280 72,58 22

Unterpegel 284 90 196 STrotha T 4 FebrAlsleben Oberpegel 1 5Unterpegel 06 2,00 6 2e denerpegel rUnterpegel 2,28 10 18

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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Bekanntmachung
Von 1915 an werden in der ſtädtiſchen Oberrealſchule

folgende lbücher gebraucht
J Religion

1 Bibli Leſebuch von Schaefer u Krebs Altes Teſtament
S reiſe t Klaſſe Veue ment e IV IEv Geſangbuch von Förſter Alte Ausgabe Klaſſe VI I
Halfmann u Köſter Hilfsbuch für den evangeliſchen Reli

I Klaſſe VI V II Klaſſe U III U II
III Klaſſe O II u I

II De utſch
a Grammatiken

1 Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Rechtſchreibung
Klaſſe VI IV

2 Buſchmann Deutſche Grammatik Klaſſe U III
b Leſebücher

1 Hopf u Paulſieck Deutſches Leſebuch Ausgabe von Muff
Klaſſe VI U II2 E önfelder Deutſches Leſebuch Klaſſe O II I

III Franszöſiſch
a Grammatiken

1 Dubislav und Boek Elementarbuch der franzöſiſchen
Sprache Klaſſe VI u V

2 Plötz Kares Franzöſiſche Sprachlehre Klaſſe IV U II
3 G Franzöſiſches Aebungsbuch Ausgabe C Klaſſe IV

bis U II
b Leſebücher

1 u Hausknecht Ausw franz Gedichte Klaſſe U III
s O I

2 Kron Franzöſiſche Sprechübungen Klaſſe U III I
IV Engliſch
a Grammatiken

1 Dubislav und Boek Elementarbuch der engliſchen
Sprache Klaſſe U III

2 Dubislav und Boek Schulgrammatik der engliſchen
Sprache Klaſſe O III 0 II

b Leſe und Uebungsbücher
1 Dubislav und Boek Uebungsbuch zum Ueberſetzen

Klaſſe O III 0 II
2 e nd Hausknecht Auswahl engliſcher Gedichte Klaſſe
3 Kron engliſche Sprechübungen Klaſſe V III

V Geſchichte
1 Bretſchneider Hiſtoriſches Hilfsbuch VII Klaſſe IV Ih AtetaheTen für die ſtädtiſche Oberrealſchule Klaſſe

3 Putzger F Hiſtoriſcher Schulatlas Klaſſe IV 0 I
VI Geographie

1 Fiſcher Geiſtbeck Heftausgabe Klaſſe VI II
2 Schulatlas für die mittlere Unterrichtsſtufe Klaſſe

2 Hebes irchhoff und Kropatſchek Schulatlas für Oberklaſſen
Klaſſe IV I

VII Mathematik
a Mathematiſche Lehrbücher

1 Spieker Th Lehrbuch der ebenen Geometrie Klaſſe IV 0II
2 Schotten Der Koordinatenbegriff und die analyt Geometrie

der Kegelſchnitte Klaſſe I
b Aufgabenſammlungen Logarithmentafeln

3 Wrobel Uebungsbuch zur Arithmetik und Algebra T 1
Kloſſe V III U II
T 2 Klaſſe 0 II 0O I

4 Schloemilch 5ſtell log u trig Tafeln Klaſſe V II 0 I
e Rechenbücher

1 Müller Pietzker Rechenbuch Ausgabe C in einem Bande
Klaſſe VI IV

b VII Naturwiſſenſchaften
a Naturbeſchreibung

4 Weſſole Leitfaden der Votanik Klaſſe 0 III
2 Wo Leitfaden der Zoologie Klaſſe U III 0 III
3 Vogel und Ohmann Zeichentafeln Heft 1 Klaſſe VI
4 Vagel und Ohmann Zeichentafeln Heft 2 Klaſſe V
5 Koehne h Heft 1 Klaſſe IV6 Koehne Repetitionstafeln Heft 2 Klaſſe U III O III
7 Vogel Müllenhof Röſeler Leitfaden für den Unterricht in

der Zoologie I 21 Auflage Klaſſe VI IV
8 Vogel Müllenhof Röſeler Leitfaden für den Unterricht in

der Botanik I 21 Auflage Klaſſe VI III
9 Rabes Löwenhardt Leitfaden für den Unterricht in der Bio

logie Klaſſe O II I
b Phyſik

1 gen Lehrbuch der Phyſik I Klaſſe O III u U II
2 enberg Lehrbuch der Phyſik II Klaſſe O II u I

c Chemie

1 Lewin h Leitfaden Klaſſe U II2 Löwenhardt Le
Klaſſe II I

3 Arendt Doermer Grundzüge der Chemie und Mineralogie
10 Auflage Klaſſe O II u I

IX Geſangunterricht
1 Reiſchke Liederſchatz Ober u Unterſtufe Klaſſe VI V

X Fuſan men eltunag ar Sexta notwendigen
e r

Halfmann und Köſter Hilfsbuch für den evangel Religions
unterricht I
Tee Geſangbuch für evangeliſche Schulen Alte Aus
gabe
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Rechtſchreibung
Hopf und Paulſieck Leſebuch Ausgabe A für VI
Dubislap und Boek Elementarbuch der franz Sprache

r in VIebes Mittelſtufe
Vogel Müllenhof Röſeler Leitfaden für den Unterricht in
der Zoologie I
Vogel Müllenhof Röſeler Leitfaden für den Unterricht in
der Votanik I

10 VogelObmann Zeichentafeln I
11 Reiſchke r Ober und Unterſtufe
12 Müller Pietzker Rechenbuch Ausgabe C in einem Bande

Die Handlungen werden erſucht Zugaben irgendwelcher Art
nicht auszuteilen

Halle im Januar 1915 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Unter den Pferden des rwerksbeſitzers Albert Ackhier Mühlberg iſt die Fud ſitzers r ermann
v che PferdeJnfluenza

ausgebrochen

Das Grundſtück iſt nach den Beſtimmungen der h
polizeilichen Anordnung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft
Domänen und Forſten vom 17 Juli 1912 abgedruckt im General
Anzeiger für den Stadtkreis Halle vom 20 September 1912 Nr 221
Seite 6 Spalte 1 unter Sperre geſtellt worden

Salle den 2 Februar 1915

e

aden für die chemiſchen Schülerübungen

Volkswohl Feldſtraße 13 rans

Bekanntmachnng
Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten

a Stadtaymnaſium
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 13 April 1915 vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen

Vorſchule
Das Schuljahr beginnt Mittwoch den 14 April 1915 vor

mittags 9 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen Die
für die unterſte Vorſchulklaſſe angemeldeten Schüter verſammeln
ſich am 14 April vormittags 9 Uhr in der Aula

Anmeldungen für das Gymnaſium und die Vorſchule werden
an den Wochentagen von 12 1 Uhr im Amtszimmer des Direk
tors entgegengenommen

b Städtiſche Oberrealſchule
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 13 April 1915 vor

mittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler An
meldungen werden an den Wochentagen außer Donnerstag von
11 12 Uhr im Amtszimme des Direktors entgegengenommen

e Reformrealgymnaſium
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 13 April 1915 vor

mittags 8 Uhr mit den Aufnahmevrüfungen für die angemeldeten
Schüler Anmeldungen für die Klaſſen VI U I werden an den
Wochentagen von 12 1 Uhr im Amtszimmer des Direktors
Frieſenſtr 4 entgegengenommen

d Städtiſches Lyceum und Studienanſtalt
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 13 April 1915 vor

mittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen
Die Aufnahme der Schülerinnen für Klaſſe X findet Mittwoch
den 14 April vorm 10 Uhr in der Aula ſtatt Anmeldungen
werden an den Wochentagen außer Sonnabend von 12 bis
125 Uhr im Amtszimmer der Direktors entgegengenommen

Die Anmeldungen zu den unter ad aufgeführten ſtädtiſchen

in den eingerichteten Klaſſen noch Platz vorhanden iſt

ſind bei dem Hausmann der betreffenden Lehranſtalt zu haben

her beſuchten Schule vorzulegen

richten Die Anmeldegebühr verfällt wenn der Schüler bei Schul

Halle im Januar 1915
Der Magiſtrat

Vekanntmachnung

Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt
vom 2 Februar 1915 bis 1 Februar 1916

gegen Quittung in Empfang zu nehmen
Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei

gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

HSalle den 1 Februar 1915Das Leihamt der Stadt Halle

Ausſchreibung
tungs und Wirtſchaftsgebäude des Gertraudenfriedhofes ſollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Donnerstag den 11 Februar 1915 vormittags 10 Uhr

Polizeigebäudes Dreyhauptſtr 6 III einzureichen Die Ver

Nr 113 des Hochbauamts Dreyhauptſtr 6 III zur Einſicht aus

nommen werden können
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 29 Januar 1915

Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Durch Königliche Verordnung vom 19 Januar 1915 iſt der

diesjährige Beginn der Schonzeit für Faſanenhennen auf den
1 März feſtgeſetzt worden

Unſere Bekanntmachung vom 22 Dezember 1914 inhalts deren

abgeändert worden
Merſeburg den 28 Januar 1915 Der Bezirks Ausſchuß

Bekanntmachung

1916 an den Beſtbietenden vergeben werden

kaſſengebäude Rathausſtr 1 Zimmer 84 einzuſehen Angebote
welche die Erklärung enthalten müſſen daß ſich der Bietende den

Angebot auf die Küchenabfälle des Paul Riebeck Stiftes bei
gedachter Dienſtſtelle abzugeben

Salle a den 21 Januar 1915Das Kuratorium der Paul Riebeck Stiſtung

Das Konkursverfabren über das anarienhähne gute Schläger zuVermögen des Kaufmanns Hermann ne gerStröfer in Firma Ed Lincke k verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

höheren Lehranſtalten müſſen bis zum 8 Februar 1915 erfolgen g
Spätere Anmeldungen können nur dann berückſichtigt werden wenn e

Bei der Anmeldung ſind mitzubringen Der ausgefüllte An
meldeſchein Geburts Tauf und Jmpfſchein Die Anmeldeſcheine d

Vor der Aufnahmeprüfung iſt noch das Abgangszeugnis der bis

Bei der Anmeldung iſt eine Gebühr von 3 Mark zu ent
beginn nicht eintritt wird aber zurückgezahlt wenn der Schüler S
die Aufnahmeprüfung nicht beſteht und nicht aufgenommen wird S

Die Ueberſchüſſe welche in der vom 14 bis 17 Dezember 1914
beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in den
Monaten Juli und Auguſt 1913 verſetzten und erneuerten Pfänder
Pfandnummer von 53 001 bis 60 235 und Pfandſcheine in rotem

Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen

bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und e

Die Anfertigung und Lieferung der Möbel für die Verwal

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer

woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent

Die Küchenabfälle des mit 96 Perſonen belegten PaulRiebeck
Stiftes hier ſollen für die Zeit vom 1 April 1915 bis 31 März e

Die Bedingungen ſind im Büro für Stiftungsſachen Spar

ihm bekannten Bedingungen unterwirft ſind bis zum 10 Februar
1915 mittags 12 Uhr in verſiegeltem Kuvert mit der Aufſchrift W

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam
dass die Erneuerung der Lose zur 2 Rlasse
bei Verlust des Anrechts bis spätestens

Montag s Februar
zu erfolgen hat Die zu dieser Klasse bereits
abgehobenen Lose behalten ihre Gul igkeit
ebenso die Empfangsscheine über Voraus
Die Rönſglichen Lotterie Einnehmer

Burchardt Frenkel Lehmann Rogge

T Das echte
Hintze Blitzblank

iſt Kein Sand Kratzt und ſchrammt nicht

Königlich Preuss Lotterie

zahlungen

Ohberrealschule zu Delitzsoh
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 13 April um 8 Uhr

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt der Direktor

Dr H Wahle

Familien Nachrichten

e

Heute früh entschlief friedlich an den
Folgen eines Unfalles unsere gute Tante

Fräulein Minna Pitzschke
im 83 Lebensjahre

Sie starb am Tage nach dem Begräbnis
ihrer Schwester meiner lieben Mutter mit
der sie acht Jdahrzehnte zusammen Verlebt
hat und nun in demselben Grabe ruhen wird
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Dr Rudolf Bott Professor
Halle a d S u Dessau den 2 Febr 1915

Nach dem Wunsche der Verstorbenen wird die
Leiche in Leipzig elngeäschert Dort findet die Feſer
im Krematorfium am freitao den 5 Februar 3 Uhr
statt Kranzspenden nach dem Wunsche der Ver
storbenen dankend abgelehnt

Am 25 Januar starb den Heldentod färs Vater
land unser hoffnungsvoller innigstgeliebter ältester
Sohn und Bruder

Fritz Wittenbecher
Inhaber des Eisernen Kreuzes

Er erlag den Wunden die er in der Schlacht bel
Solssons am 12 Januar davongetragen hatte

in tiefer Trauer

Familie Wittenbecher
Schönnewitz den 3 Februar 1915

Die Ueberführung ist beantragt

die Schonzeit ſchon am 1 Februar beginnen ſollte iſt hierdurch r

Am 26 Januar fand in Frankreich den
Heldentod für Kaiser und Reich unser l
Mitglieck

Berthold Lücdigke
Unteroffizier d R im Infanterie Regt 36

Wir verlieren einen trefflichen Freund und
Kameraden dessen Andenken wir hoch in
Ehren halten werden

Hallescher Ruder Klub E V
Der Vorstand

Ströfer in Halle a d S wird nach
erfolgter Ter des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben

Halle a d den 80 Januar 1915
Königl Amtsgericht Abteilung 7

Fundſachen Verkauf
Freitag den 5 und Sonnabend den

6 Februar d Js von 9 Uhr vor
mittag an findet in unſerem Fund
bureau hier Thielenſtraße Nr 1 öffent
liche Verſteigerung von Fundgegen
ſtänden gegen ſofortige Barzah ung ſtatt

eitag den 5 Februar d Js
zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommen zwei photographiſche
Apparate Taxe 62 Mk und
11 Mk 1 Fahrrad und 5 Fern
und Operngläſer darunter ein
Zeiß Glas Taxe 65 Mk ein
GoertzGlas Taxe 50 Mk und
ein Glas Taxe 38 Mk zum
Verkauf
Königliche Eiſenbahndirektion

Vreunholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für

S

auch von der Deſſauerſtraße
1 Korb ſein hehact vo Pf

ein gehai Rmitr r 76
Die Polizeiverwaltuno e Nür a Giefernhols

Am 27 Januar am Geburtstage seines geliebten Kaisers
starb den tieldentod fürs Vaterland bei einem Sturmangriff bei

Frankrelch abends 6 Uhr durch einen feindlichen
Granatsplitter in die Brust unser herzensquter lieber Sohn unser
lieber Bruder Neffe und Schwager der Postassistent

Paul Köcker
Einj freiw Unteroffizier im Magdeb Pionier Bat 4 4 Komp

im 24 Lebensjahre in tiefer Trauer
Familie Cart Köcker sen u jun
Familie Herm Knauth sen u jun

Halle a d den Februar 1915
a Beileidsbesuche dankend abgelehnt
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